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Oesamtverantwortung: Prof. Dr. habil. W. Friedrich
"y'vJ
Durchfmmwt.^..^ml^ Untermdmn^
?üt dam Filn *We&g*&%bea und Vcrkläru^ -ainaa) deutschen Anarchisten 
stellte fS^ft n%8&. easwfhaalig o&a&a Spielfilm vo2?t der vap%ie@aRd 
jugendliche Publikum uasergR Filmtheater mit einer Prehlemai&k kaa* 
fraatiarto, darea richtige Bewertung bggf* Interpretation nasare# 
äraehtaas v§m QesehichtebewuStsein, vam idaolagigehaB Verbältala 
^na^hiamMjg und vaa der Fähi^eit, bestimmte iümtse&e dest&l* 
tungamittel adäquat za erkennen und eim^osrdnen, detexsaiaiert wird, 
Dia im. Auftrag dee fär 3^MDtvsrmaltUhg.P&h3
durchgefRhrte Studie seilte deshalb folgende Prebleme uaterguebaui
tnhan* g^ ea A u l und zur
des Films
2. die Biastelluagaa dar befragtes JugeMliehen zu einigen Vey- 
haltensweisen, MeiHasaaa aad gaadluagaa der HguptilgureR das 
Films
3* das iatsresse an bsw* da# BeeiadruektaeiR durch bestimmte 
SseaeB de# Films
4, die Intensität dar Rezeption bestimmter Rlgmaste des Films*
SierfMr wurde in der jgy Film eta.Frags&9@&B er*
arbeitet, der ansehlleBond, an die jeweiligen-Filmv^rfäbrupgen von 
den <T?^ gen^ liefen beestwertet werden seilte*
Die Untersuchung wurde 1# Leipzig (im $tudiah&ao Capital)? in' 
^dLauSKi^k, und
9 VeraaataltuagaH). Wans deasaeh, die vaa uns aages&aite P9p&* 
latioR voa 300 Jugendlichen nicht erreicht werdaa konnte, so nuß 
Aqq ale atn — #b^* der Wirkssaa^
beit dieees M im*, präziser dar ^ Urt^i?^
über diesen Film, angesehen werden.
3 der w p  Mnp M&iSttan wegwn #u geriBgger
Besucharsahlea ausf allen (obwohl diese Verführungen mit den ent­
sprechenden ^e^etAAhAH si und- jeweils
abgesprochen waren, s* B, mit derFDg-aeituag, der S^ulleituag 
bew* raoh!f'ieht^ "j^ l#lt*'W g usw*).
V D / Z ! # ^
Von den von uns ea* SOO aiagaladasas Jugendlichen, ksanten dann 
193 befragt werden, und swgrs
89 Schaler (F3S)
32 ScRKler (30S)
Lehrlinge in der Industrie 
26 Studenten
Davon waren 73 männlich and 11$ weiblich, 45 unter 1$, 115 zwischen 
16 und 13, 35 ddlter als 18 Jahre*
32. Km-sor übarb^k &M? wiaMiaatBB
Anfg%ba dieses Orieatleruagsberichtes soll es seis, ai^a 33.*ste 
üriaatieya^g hber die Ergebnisse uasarar UntersMChnng sn. geben,
Wir wrdea suf einige ^blasea amhaer^sas machen, ahne fHr diese 
isser sehen die Ursache die Losung nngsben su kßRsnn. Das 
soll dam Aufgabe des Fors^^un^abari^tas and mdarer witerfäkraa-* 
der Untm'swhnagan sein#
1# Der Spielfils. "Wels^Lehsn and Verkinmag eines dsutschan
Die nicht sehr gute Dsurteilung des Films beeinflußte cffeasiaht*. 
lieh dessen B-csuchersahlea; eia greßm* Seil dm* Jugendlieben, 
die in unsere Untersuchung xsit elabeacgen werden seilten (ca+
75 %) hatten k e i n  Interesse an *- kestnnlasen ^  Sehen des 
-Films*
2. FMr Jugendliche, die den Fihn ^ sehen haben, stellt m* in ers^r 
Linie einen und inf^natissa aber nur in geringe
Maße aaamaadaa und .antaa^aH^s^R Bei-^ag hbar eine kietarisehe 
Figm* dar* Dl# Aktualität des ist des befragten Ju^a&-
liehen iRsbcsondere den na^r Iß Jahren ** asgr sasa ^il bewußt 
geKgggdaa*
3* Bleeer Filn hatte f&r Jugendliche gua* wenige attraktive Seesen* 
Yea meisten, dar ^aaah wurden befragten
Jhgeadlieha unter 16 Jahraa wurden durch die aktioasbetöstaa 
stärker beeindruckt RiR die hber 16 Jahre#
4* Viele Jugendliche haben Schwierigkaitea die BaadlnagaH vea %ols 
p e 1 i t i s c h r i c h t i g aiagMardaen* Ehrend es daa 
FHagelaagea ist, die KRitlRgardigkait der H e i a u a g a a 
vca Wels darsMatellaa* gelang das in besag auf dessen 
H a n d l a n g e n '  nur in sehy b&afaage*
ü e  Jug^ndtiahen unter Iß Jahren haben hier Sehsimig^eilMn!, 
^ ^ j Müsga.^  ven weis politie&h richtig ,
VD/ZiJ,'%y,L g ,
ip. tinR IntnrKM^tjJan Ray
1. StB? allf!Msnin<<3 Baartaimnn dao Fiats
Auf eine erste - gewissermaßen prHreseptive ^  Bewertung des Filem 
waren ^ r  bereits in unserer Einleitung eiHggagansaaa*
^tBacha, daSisiraa. 2S % das* von eingeladanan 
Jugendlichen, dieser Einladung (einer boate^ tlesen Verführung) mach 
gefelgt sind. di#s^^ sieht am? auf
Leipzig und Berlin au, wc der Film gum Seit^mnkt der Bnt^mushusg 
bereits die gswßen Eines passiert hatte, eeadera auch auf Regi&- 
Brsitißgaa und iasbes&a&sre Bad Lausich, we der Film es Uhtea^ -
^ j#E89Ü g  ahügf. Hier wurt^ en eh be­
stimmte "Rufbildor" des Films wirksam, die fast iAß?^ *sjh
durch awigahaamasaehlic&e KeagnRikatiaa&K vermittelt WRrd&a (in 
der fresse erhielt dar Film ja relativ gute SnseaBieaaR)*^'
H&Bsaaß also gaagabst dgvca aMsgehen, da# dieser Film bei der Hehr­
heit der *i^ g^e pdli^b^ auf Desinteresse geateßeh ist* Pie im fei— 
g&B&aa vergeatelltea Ergebnisse Egesaa unter dieses Gesichtspunkt 
interpretiert ^ar&aa*
8 % der vea uns befragten Jugendlichen hat dieser Film in sehr 
starkem Haßa, 53 % in starkem, 37 % in aehHaahgm und 1 % hat er 
Kbaahsapt sieht gefallen. Bas bedeutet, da# der Film "Wels", bei 
denen, dt# ihn gesehen heben, nur ndtt@la&8ig angesessen ist fsust 
*y#rgt^^ hier einige Werte aas einer umfangreicheren Unter— 
suchung j!p^ t^rh^ltnte Jugend und Ealtar mit aagafKhrtt
der BSFA^llm *Bie Legende tan faul fsula* hat 4#%, der in
bel egten  ^ ^  sehr starkem Maße
und 48 % in starkem Haße gefallen, bei tie^eri^^^^hec Film
"Blutig ^ dbeeres* lagen diese Harte bei 78 % und 84 %, vgl. 
Feraehusgsbcricht "Eultur 73*. Studenten hat dar Film *^Hels^  besser 
als ii gefall w .
\ ,# -Ht  ^ — 1t %.   *< —  ^. < **-.-<*-_______   ^t/ v. E. geilten deshalb einmal einige untersuohangen über aas
%ugtawd#kewM#R jg ^ ch w  art ven *Sufbildern*
night nur, wüfüFW^ auch,
ssrumsiejp^g^^ gehen!)#
Dieses GafalleROurtaii beeinflußt, wie wir weiter hinten sehen 
werden, varsehiadeRe andere Meinungen 8&es? den Film eatscheidead 
mit* Dia Has&k das Films ist etwas besser bewertet werden als dar 
Film, selbst* 9!% hat sie in sehr starkem, 63 % in atarhsa, 29 % 
ia sehwachem Haha und 3 % hat ata Rbsr&su&t Rieht gefallen* ua 
besten ist die Musik bei Ees-EchHlara (Werte ihr sehr stark und 
stark* 9 und 64 %) und bei des Studenten aBg&keaaaB (21 und 64 %), 
Lehrlingen hat die Musik am wenigsten gafalles (4 und §g %)+ 
Zwischen beides KefalteaaRPta&taa. setgsa sieh sage Weehaatbe**- 
siabuRgaB* Van den , dsaea. der Film in sehr starkem
Egge gefallen hat, gaben 36 % aa, daß ihnen die Musik ebenso gut 
gefallen hat, w a  den Jugendlichen, daaaa der Film in starkem Maße 
gef alles hat, gabeR nur nach 6 %an# daß ihRon die Mhsl&ssh&stsrtr 
gefallen hat uad den Jugendlichen, degaa dar Film noch in ae&gaa&sn 
Made gefallen hat, sind es nur nech 1 %, dis die ^agik sehr gut
Wie bereits erwghat, spielt die im Freundes- oder Bekanntenkreis 
geäußerte ^eiauag Uber den Film, eine wichtige Rolle in der Bnt-
d#r
Eruppen# Wir hatten deshalb gefragt, ob die Jugendlichen ihren 
Freunden, Bekannten oder Arbeitskollegen den Rat gaben würden, 
sieh diesen Film aRguachan* 24 % wurden das bedingt, 6 4 % vielleich 
und 12 % warden das nicht tun* B* h*, jeder Vaa%$e hätte diesen 
Film fitf? sehenswert w i hätten 1 9 % dar FES— 
SchHIar, 9 % der Bes-Sehaies^ 16 % dar Lehrlinge und 68 %  (t) 
dar Stadesten getaal
^ay W H w  M i #
(Film sehr stark gefallen* 9 3 %  hatten unbedingt aagfohlen, Film, 
stark allen! 29 %   ^%), Damit wird
der enge Zussssaejchang zwischen das Gefallensgpad eines Filme und 
der Art der aber Fihn
drackeeoll bestätigt.
Der Eefallensgxmd eines Filmes wird sicht unuoaontüch durch die 
Beurteilung da$' schauspielerisches Leistungen der Hauptdarsteller 
und dar Wirksaegaait hankrster Szenen beoinfluSt* Das bedeutet also, 
y!^ s fpwh werden woraus der
1 konkret resultiert*
Bie'83haMgpieleri%eha RaataltaRg das* drei HggptfiggReA Wels*
&adwig Rad Agaee wird relativ gleieh stark eiageaeBätst. in sehr 
atarba&Ma8a hat 53 % die Qestaltaag des Welz und je 46 % die 
GeataltMRg vea A ^ e s  Rad Ludsig gafaHea# Die gtudaatea m^SOg-* 
geü&ier bewartetäB die sahsaspialariaehea Laistaogaa dar drei Bar* 
stelle? dgrehge&a&ttl&eh basges* als die B&s-3e&Kler uad die Rshr*- 
batr&Kft imbaaegdare die destalteag dar Agnes durch 
tl$ se die B&ifera&s ia dar Bawta.i3img awiaahaB 
gtadaatea ai^ L LaibrliagaB bei 3? % liegt* and die aeataltaag dea 
Wels dareh RagiaaBtas Ad^raaitis* Be 
Rad g^Mebglara 3B %
Fi&a, ia sehr
besser als das #ageadi&3ba taa* dases der Plisa 
gallaa hatih^fareas awiachea 37 % fUr die Qestaltaag das Wels 
Rad 64 % fh? die 8#staltaag da? Agassi* Baa daatet dgraaibia* daß
Mrteiluag da? üestaltRag des Wels als auf die der Sesta&taag der
Ans des Aagabga Sber des &rad des 
ggeaaa lassen sieh R# g&ah begtisste ** gab? glebal# - ARssagea
gber die Wirkung g^aea. se llea
"4 ^Ji&Kg^ i/7 4
Tähalia n  Srad 4$$ Beaiadyaa^tgeiag dt^h einige ggagg^gR^&a Saeae;
D&gga ggeae hat miaht bagindruakt
 .. ,.-.......-.-----------------------------   ^  aioi
Die 4s^fwhwp ia 
aergtOren meb^ sagig die Oeige 6§' 29 7 4
Weia wird ia eratea Weit^ 
Myie$ vwseMittet uad d w b  
Ludwig gleitet
26 4? 23 4
wedbs beiygtea ia 22 40 $0 8
Der eatiaseeae Weis wird wa 
den BierMgaheya ay^aKRt 
Rad bagpKRt -
13 46 31 3
Weis Awebbrieht ait Agaaa 
die Bagtea^tta der Batigai 14 3a 42 6
Wcia 18aft ia deaFliaS 
Maaia (3ehiußbiM) 11 26 41 22
Waig feiert in Oatsbof 2 (Q 13 47 38
(aüa AagaMa ia %)
-ä d@g* ^ aeae ia d@y Do^alaeiie tder Baa d<xr Oeigs aai
dama $a&g$$gKag) wg&dea die vaa dag be#Kg#ea #ageadligb@a dagsä 
des? i R-s^t^p beseadg&6 beeiad^aa&i# *^!? deatet
dayaaf hia.$ da# de^ ' Fiin gas? wenig gttBaküee
( Ssea&B. bet* 4#  ^41#  a t^ioa#**-
betaatea Ssaaaa Aea Jage^üdbgß aatey t6 Aebraa beeaar ^f&ilao 
babea s^^sar beaiadyR&^t bgbea ein den ataas äitespea
d^gaad&iahaaa
3b&alla 2# Msam^Bsgefaßte Wert# der stark und stark v§n 
den au^^swählten Ssenaa besindmckten Jugendlichen, 
diffarenslert naah Alt^rg^^Fen
    r —  -... -..- ..... - ...... .14-16.. JKLJgtam.
Die Aufseher in Euchthsus se$^ - 
sti^ pea N^üaaaiB die §aige
Wals wurde im ersten Weltkrieg 
versMhttet ngd ^reh^Msig 
gerettet
Agaag tmd w^ig heiraten im 
Zaahthans
Der entluesnsa We&g wird w n  den 
B&gykatgeäaRg, e&kaaat taad begeM#%
Wo&a dnrehbrieht mit Agaeg die 
Be#teakatta dar Peitsai
Weis läuft in den F&a# hinein
Weia feiert im Cutshaf
(alle Angaben in %)
Ans den Besieaa&gea BMigahaR der Bewertung dieser Rasaen aad dar 
BeNgrtaag dag gaasea Films wird felgende# daatlieh# JageBdlisha, 
dt^ aea der Film, sehr gut ggf eilen Mi# giad'SMgh von den aktiese- 
betoBten Sgaaea de# Films starker beeindmskt gewesen als tagend* 
liehe, denen des* Film weniger gut gefallea hat hss* umgekehrt* ln 
der d#r 3^ tl







# 48 #ta 12 2ß
Sabelle 3: der Fiisi hat
Welz wird M  w!tss Weit^
krieg ^ crBc^ttot tmä 
durch Ludwig glattst 
(sehr stark und stark 




Agnes und Wels heiraten 
iaSuehthaua
Der entlassen Wola sdrd 
von den. Bierkutschers er* 
kaRBt und begrüßt









(alle Angaben in %)
IsagSMRt enB abw faatgestellt werdeat^  daß ein siM^ti^sr S^*
ggssaahaag zwischen dar Bewertung der ciasolnan $sea%n und der 
Beurteilung des Gegagtfilss nur bedingt fostgostollt werden kann* 
Offensichtlich wird bei der Findung eines globalen Urteils über 
den Jeweiligen Film nicht ausschließlich von dem. Beaindruektsein 
durch hsgt&Esate Sseaea susgagaagan*
HgRrsad eg sieh bei den bisher vorgcstellten ik-gabnisaen ua Fragen 
des Gefallens bsw. Beaiadrae&taaiRS handelte, sollen ha Felgenden 
A M a ^ ^ H  gsssebt werden^ wolchesn Genre die Yen. uns be**
fragten Fll^ "wpiü" guardnan würden und inw&a*-
weit I h ^ w  sa^h Urteils auf des Filsx sutreff&s*
Bio folgenden vier Urteile gellten von den Befragten danach Kber- 
prüft werdan, inwieweit eie Mit der ei^^sen noiaußg übcreinntiKscn:
W / Z ) J # . ^  -S j/ , ,
11-.,.
Saballa A: Gr^ad des.* Oboroinstissm.n^ mit aus^oi<sähltou Urteilen
äber- den Filn
Urteil trifft aa^t su
dar F Ü a  ist V3llk33RK933 igit ggniasea kgt$a bsw* Überhaupt
io'wress^'t
laforaativ 43 3? 21
-fj^pMhpySf! H 41 4?
6 44 ^0
(alle Aa^Abea ia %)
Der Fü p  wird ia orster s%i# iatereMsat and ia^ess^tif 
aagogahea, daß er auch spanmoM und untorbaltsw^ ist# gibt am* eia 
^oxiager Seil der Jageadliehas au# Jugeadüshgy dgggs das? Fils sehr 
gut goialleu hat$ at^ ßsaaa a^a&h &ea Urteüea guy
als JugcudlichOy danaa dar Filmweai^r gut gafaHaa hat#
Sic SucrAuuag koi^rotor FÜne jga bcstbssstoa Ftbmge^res durch Ju^ad# 
liehe FHa&ag&ebgr atollt ging f8r die Fi&aaär^KBggRgB&a&ggg aet*- 
w^adige Graadiags dar ** werdoa doch roh ihr in ständig wachsc.^^ 
Haßa iRssagea daräber vsr&gagti weiahaFt&se Mw# Füsgoaros von 
JagoBdiichaa b<yvorsngt ^aohoa wordoh iß uasm?eR !to^rotou Fall 
eKBggidcht diese %Mardaaag auch daasaggR darüber a2@ w a s hsss*. 
w i e Jaseadldahe d&@aaa Fü^'^sehoa haben#
60 % sisd vell&OKsagR uad 31 % eiad st&t bast&aataa Bi8ga&%gakKHgea 
d w  MoiHuag, dsß es F ü s  us poiitiaehan F ü a
haadelt, 32 bsw* 26 % aeRea ia ihm eiae% hietarlseheR F33sa ga& 
gbsMf* 21 % aiaaa Aboatouerfüm# gg heißt gteh ggggehst, gaß^etae 
eindeutige des Filas für
^hgüoh ist# Agg* KaprelatioBea swieohea den 'varaehiedaRea File^ 
geares wird außordets doutlieh# daß rieh iär 'üg seeiebsh Jugend## 
liohea die angeführten Genres nicht goggnseitig eussohließoh (Ju­
gendliche, die dar neinuag sindy Ag$ es sieh tts. Abentouorfüjn
handelt, sind ga 65 % auch dar Heirnngy daß as* eia politischer uad 
su 53 %, daß es eia histmisoher Film sei; Jugendliche, die kgm 
der Meinung sind, daß "Wels" eia AbonteuerfÜR seiy siM zu 92 % 
dar Eeiauag, daß^os eia politiga&ar uad za 49 %# daß es eia Mato* 
rischer Film sei / Antwertpositioc 1 tuad 8 gaaaBBMB ^ aßt /#
Fils aahr gut ga#a^3#a Mt$. aabaa in I M  
hEMglggy a4ma als # u ^ n d M e M ^  Aenmi es? nieht ee
gut gefaüm M t  (38 aad tS %)# Fü$? den ye&ttase&as bsay*. M a M -  
risehaa Fils allgemeines sieh 4^*#&
gasgaggah$aga' aXlardlagg alcht aaa^ayaiaan*
^isaassssfassend au tüesem Maa faatgeateHt varden&
- f M  die Bgistaa Jugaadlichen ist dar F&&BS, *Se&%* eia iatareasua- 
tgy aad It^tmaatlw aber aaa'ia gerisg^^ Haße sgpahM$s3er^!d 
uataH^aAtgaBa^ Beitrag aber eine histGaise&a Figur (g? % sind 
der S3inung$ daß der Filn S^ml^lsHSsn
ga % jbn
donata), der nur waaig attraktive (fga? ^ ggaad&ie&a attraktive) 
SaaRaa hatte
- die meisten Jb^ehdÜcMn saben in I M  eijaen pal&tiaehan und &s 
etwas geringeres Maße einen hister&aehes 3?13n$ nur eis gsrlnear 
fBail hat Ihn als Ahanteuer#$is gesehen
^ im desasturteil ist er nur bei sehr wealgaa ^geadliehaa sehr 
gut aßgaksm^Kn
^ die Erstellung den Wels ^drd etv^ rn besser beurteilt als die 
Darstellung der übrigen ^^tflgnrsn.
Kit der Beurteilung der angeführten Biseehdtnusgen des Fü^g sollen 
ia erster Blaia Aussagen über dag Vorstäada&a der politischen ias- 
sggaN des Plisas smgasialt werden, und zwar unter besenderar Be-. 
rKeksichtiguag der Anar§hisHR8*Freblamatik*
f a ^ i e  5s Grad der UbergiagtiMMaag Mit eisiges. Biaschatsanees
des Piisg
Bigge Rinsehütsusg trifft aciaer 
Bh iaaag nach sa
vellkergaaa a&t tasga nicht
 —  ---- -------------— —    haassn - - - —   ..   ' -
3g handelt sieh s%a eines 
Film,, der iß täBSterieeäer
Weise eine parteiliche Aua* cg 2? .5 1
gisaRdgrcetnahg Mit Pro*
M.s^p &eg Asargh&sMMs in 
das gOigsr Jahres b&*< 
ashrai&t
Der Pils, macht deutlich,
tatios der ArbeiterkSssc 6o 23 8 4
Mehr aütat als aaare&i* 
gtlaeha Aktionen
Bar Film geigt , daß Wein
das gleiche Zi^l 
habaa, aber sag* 'Byreiohusg 38 25 6 8
dieses Zieles antarsehiad* 
liehe Mittel eiasataea
Bar Film neigt , da# die
AktiaaaR vaa walz den gagpf 36 41 io 11
Cea? K?B t^hindegt h^ ^& w
Bar PAla, zeigt, w&e %elg den
Unterdrückten aa ihrsa Recht 24 43 f? 15
aetat iS&ch sM 
Beispiel von E^i^issen der
"* * Jahre sü,t g^en^ 18 41 23 3
Brsshalsaagea des
her Film has#8P#iht .eia#
PrCM. ^ #^4 5 1? 34 42
(alle Angaben ia %$ die .Zahlenden Werte ga 139% remitieren aas 
der ABtsaptpcH&t&cn *d&d sieht beurteilen^
Als ein wichtiges Rrgehnis ns# fcstgcgtellt wertes, da# Filn 
VOR dar Mahrheit day Jugendliehen als aisa AKaeiaasdapsetgHng stt 
den Anargbissaas da das? V e & g s n g e a h e 1 t aagesaagg wird* 
aber gadsp dritte Jugendliche die Aktualität dag Rhenas sieht er** 
kaaat hat* Das resultiert u* B* in erster Linie aus den Hsatagds 
dg# fär die Hehrheit der DDMugendliehen dis Ansfc^ü^aMs*^#- 
blgaatik sieht ralswaat ist hsw* hur gssdphgge Bedeutung, hat*
Die gatsaahe* daß die Beurteilung dieser Rroblasatik sehr aitaRs* 
abhängig ist* läßt weiter darauf schließen* daß dar Füm. begtisste 
cegnitiv# Leistungen -verlangte, die nicht allen Jugendlichen in 
glaiehsa ßafaagg s w  VarfHgRag standan (wir werden auf dies# Pro-
lag dar fo&gsadaa Tabelle wird dies a* B* reaht deutlich#
Tabelle &a. Anteil .der Jugendlichän^ Ü #  veHhe^sn. und .mit gg*





Da bandelt sieh ma einen Film* 
der in Mbsstlerischer Weis# eis#
mit Fr&hlsaa& des in
den gOiger Jahren baachraibt
Dieser Fila eatst eich gm Bel* 
s^lel -tan ^ Ereignissen Aar aoiger 
Jahr# aat.g&gagBgrtigaK Br* 45
d@g
3 w  Film ssigt* ^i# Wels den 
UBtepdaäebtaK au ihrem Recht 82
verhelfen hat
Der Fils, besehreibt eine Liebes-
38
g^gÜgh&n "SS^yp! ^f#aRH^
aistea dar BOigw Jahr#
(alle Angaben ia%)
^Shresd die hbey 18jhhri#h in ihrer Mehrheit eiRan heg^mwtg- 
bess^ Bggs3aH$aBt aich he& diasan JugaMliahen alse einer dar 
dRlia^p des Film reMisiarta, w  das den uatsr 46 jährige da 
Hga ^ eriagerem Us^aa^e s^gliaM Hb? eis v^r Weis der Mai'm# der 
den Uaterdsüski(3M m  ihr^a Rscht vari^lfan hat# eie bE^artatan 
also das, W B  g&a s a h e h  * ohsa übea* die dasu mt^wdiaen 
gaaeMeiitiieisen namtBisse sa wrf^gaa bgw# eMe ade M a r  
setaen. &tese ^äese wird w e h  durah die B e wertung der Frage 
gesWet, eh es rlehtig w?g daß der Fiin den 3aa^#Mr die Bo- 
urtalluaa der iaslehteR, Kandisnges and Terhaltwseisw vaa Weis 
hberläSt-s
Seha^le 7: Bas Yarhhl^ia dar J^^Bdliahen sur Wals*^iaht des Filns
....................  , R<=R^ at 14-16 . t6-ta tths? M J a h s
Iah finde es righiig* daß dar
Film dcsR 3aaehases^  die Bear* %  41 38 - 3#
teiiaag'hba^^id&
Iah finde d&s aleht richtig,
adr ^ hR# 8g lieber 11 23 (Q 40 **
dWSh 3,;s^ R^ y*ß ni,lm<^  
figgg^R gagabshan ^ r e
^^iaerlSahaaagJBs^iiaKMhs Wa&g  ^  ^  ^ .
durah das dblwf uaddhrahdsn 49 34 (3) 4? 71 (!)
Raagaag des Fi&as aagpeighaBd 
bwaeteilt
dag agBB iah Maht be^tMleg 4 2 < 5 < <*
(iggahaa ia %)
St^a jeden Vim?%aa der unter Idj^rigen ehre es a i w  lieber ge** 
sasaa# wess 4i# Figer des Weiß durah nuid^r^ beurteilt
gh&e# d*. aw h  darahdsa F ü n  salbst
Wals sieht beurteilte
hg-§; s^j^h#rd^)y dhh Sur 4 <ß der befragtes 4
aaga&aat daß sie diese B&ebiagatik a&eht betnteileB Rbaataa* d* h** 
daß sieh fast alle Jugaßdl&aheR ,i h r e r laterpratat&oR dag 
Filne^ sehr M e  Beagthar4w9ig Frage saeht
ieigeRdas
-4*-' ^  o t/(4
Blatt 16',.....
wenn ?*! 3' der über lüjghrigas der Meinung sind, dar der Fiir an&" 
rououeno. ur Argo.^ .* vLeo üa&g ^ u $  uai
in die latorpretatioR des Fiiss in starkem Maie hiemeute des eigene 
GaschÜiswisneKs mit eiagaflcaaea aisd, diese Antwort also auf eine 
Synthese vor reaipiertaa Piim und eigenem Oaaekiehtawisaea beruht*
VD/ZjJ_/
^iatt 1? * ^
33asL
3*1. Bas V33*h8I,tBis der Jugendlichen su gaagpMähltea ^sichten 
YOH leie
.^(Hwre gatsrauaRaagaR des S U  halea gezeigt, daß eine Idönti^- 
fihatios bnw* ein By^athisieren sadi begtassieB fiasdec&ejR Mar 
literarischen EeMaa nicht a priori su einer Ig-itixleccn Sulttmg 
allen Beiten dieser Fi^r gggeaH&ar Hhu^eu s&i3. 3^ ''aat sieh fiel** 
oahr hcrsusgoctcllt^ daß die BeMrteilaag solcher F#?Mltenm^iacn, 
n&icMa^sn ste# in. stag^a Kaßa vsa ^ agailigaR nrlsM^tcrsicÄ 
(eigene Hrfabrangen, Binntellungea #tn+) beeinflußt ^ ird* Bni der 
Beurteilung de:' fctgaadaK Brgehalsge naß also ber^cksiohti^ 
den, ds^ diese nicht ao seh^ durah die Überlegung b e e i ^ ^ l u ß t , 
iBwiawait die sissolnah Einungen ::nd ?&rhaltapgg3&ge8 fRr 'duls, 
sondern tielsehr iaMdgw&it sin für die eigene Farcor ahsaptieFbgp 
ciad, bm?* insüie^ ait sin *- von eigoscs Hrj^hrua^on und aigggaa 
Wiasaa sasgahasd - in bcstiimtec BituatiaseB m r  cingYPll geölter 
wrdon*
Inballe 3s Aatn.il der Jugendlichen, die die ielagadea Anciehtan
voa Wala fär richtig (vallhaBgseg and Bdt gOY^csen Blas** 
sührMrhargaB richtig gggaaaaagafaßt) haltac, dlffwaa^ 
Kiert nach Altersgruppen
.14r:,t4 ..,,,l§,g,l§,,........
"Vea gaiagR agfühlan tragen 
lassen snß sieh der H&ßsah* 
QcfR&le. hrgasht der Revolutio­
när* ßyc^athicn.,, Ihraft, Feuer, 
das macht die 8avolBtiOR ***"
43 3a 35 43
"Jede Revolution ist eia BtRek 
Abenteuer" 33 64 (Ü 31 34
"Bis Herren befahlen. Ihr 
näißt es nur varlaRgeat* 3? 32 /?\ ne- 26
"loh kann nicht leben wie ihr* 
ßitscn und lernen und Reden 
halten und auf die Zukunft 
Yergpr&ahaaseB machen"
24 45 (?) ia 1?
(Abgaben in %)
Auffallend ist zunächst, da# die unter 16jährigen allen Ansichten 
a ß häufigsten sustiagnen* J^s läßt sieh unseres Urachtons einer­
seits wiederum aus den unterschiedliches Geschichtsbewußtsein und 
den unterschiedlichen Lebenserfahrungen (auch vermittelt gewänneneu 
Lebenserfahrungen, s. B+ aus Kunstwerken, Mansenkoagauaikationa- 
mitteln etc*) und andererseits aus dam stärkeren Hand zum Aben­
teuerlichen erklären* Außerdem drückt sich in der Beurteilung ins­
gesamt eine gewisse Unsicherheit anarchistischen Ansichten gegen­
über aus, a* 3* in der relativ starken Zustimmung zur Meinung, daß 
sich Revolutionäre in erster Linie durch emotionale Rigenschaftoa 
aaszeichaea süßten, daß das Abenteuerliche eine wichtige Rolle in 
der Revolution spielen suß*
V D / Z i j A ^  VS3
3*2+ Das Verhältnis der Jugendlichen sn aaRgeHählten Handlungen 
und Verhaltensweisen von Wels
Tabelle 9a Anteil der Jugendlichen, die die auagawähltea Handlungen 
und Verhaltensweisen für peli ti^h sinnveil bsw* für 
politisch sinnlos halten, dlffereag&ert nach Alters** 
gruppen
politisch sinnvoll politisch sinalet
-1§ .-18 K..'
Er befreit politische Häft­
linge, u. a* auch Ludwig 79 89 77 74 9
sw 3 6
Bär einen Teil da# Geldes 
IKSt er Genäse fär die 
Arbeitslosen kaufen
§0 68 60 40 7 9 - 7 11
Welz verschafft sieh durch 
einen Überfall auf eine 
PoliseistatioB Waffen
40 99 38 31 18 29 17 12
Wels swingt einen Guts­
verwalter, den Lohn eines 
Knechtes für 40 Jahre 
aussugahlea
11 20 9 9 43 40 38 63
Welz läßt den Fabrikanten 
Huhn** "Büßgelde zahlen 6 12 9 3 49 37 51 56
Wels sucht ein *fär die 
Revolution begabtes Volk* 4 4 5 SS 79 67 79 94
Wels verläßt die streiken­
den Bergarbeiter, weil er 
nicht reden and beraten, 
sondern es "denen zeigen 
will*
- — .-sie WS 84 69 88 89
Von den meisten Jugendlichen wird also nur die Befreiung (gewalt­
same) politischer Häftlinge igp politisch sinnvoll angesehen*
Die 14-16jährigen bekunden dies etwas häufiger als die älteren 
Jugendlichen (auch hier kannte das stärkere Interesse an Aktionen 
in dieser Altersgruppe wiederum als Ursache angesehen worden)*
Eine knappe Mehrheit der Jugendlichen hält auch noch die Verwendung 
eines Teiles des "Bußgeldes* sum Kauf gär Geaäse fgr Arbeitslose 




Interessant ist* daß als einzige der Handlungen vag Wo3.g die ge* 
waitsaüae WaffeHbegchaffuag von den über 18jährigcn häufiger als 
politisch sinnvoll aagaaeheB wird, als von den jüngeren Jugend­
lichen*
Als ein positives Ergebnis kann sweifelles angesehen werden, daß 
kein Eiasigsr der befragten Jugendlichen, das Verlassen der strei­
kenden Bergarbeiter, um/nicht reden und beraten zu nässen, sondern 
eg denen geigen au Mnnea, als politisch sinnvoll angibt.
Insgesamt gesehen, auß man feststellen, daß die meisten Jugend­
lichen nicht in der Lage waren (das betrifft die 14-l6jährigen 
stärker als die älteren Jugendlichen), die Handlungen und Verhal­
tensweisen des Welg, auf der Basis der filmischen Darstellung, 
p o 1 i t i g o h richtig eiasuordaea: Das betrifft insbesondere 
auch den hohen Anteil der Jugendlichen, die die gewaltsame Be­
freiung dar politischen Häftlinge als politisch sinnvoll angesehen 
haben, obwohl der Film h i a r mit der Befreiung van Nols und 
anderen politischen Häftlingen (Amnestie) die politisch sinnvolle 
Alternative dargestellt hat (u* a* auch in den Diskussionen swischen 
Agnes und ludwig über den nutzen einer gewaltsamen Befreiung van 
Wals!)* Das zeigt sich aber auch in dom Ergebnis, daß nur 4 3 %  der 
befragten Jugendlichen die gpgwuagane Lohnaachsahlnng an den Knecht 
für politisch sinnlos bewerteten*
Diese Ergebnisse bannen unseres Erachtens interpretiert werden als 
eia - durch die filmisch# Darstellung der susgewähltea Handlungen 
harvargerufenae - stärkeres AaapreeheB emotionaler Kcmpeaaaten*
D* h*, es ist dem Film in au geringem Mafaage gelangen, für die 
Beurteilung der Ihu3dlungen und - in etwas geringerem Eafange —  
Heiausgea seines Helden das politische Bewußtsein der jugendlichen 
Zuschauer (insbesondere der Zuschauer unter 18 Jahren, die aller­
dings erfahrungsgemäß den grüßten Seil unserer Kinobesucher stal­
len) für die Interpretation su aktivieren* Da# gilt auch unter Be­
rücksichtigung des bereits angeführten EmataBdeg, daß offensicht­
lich einem Teil der befragten Jugendlichen nicht alle hierzu not­
wendigen politischen Kenntnisse zur Verfügung standen*
V D /z ;j# jß  ^
§iat% s t ^ _
Im Rragebogea wurde auch eine Frage danach gestellt, eh die Jugend­
lichen während des Films durch die Ansichten oder Handlungen von 
WOls aus Widerspruch herauagoferdert wurden* Außerdem wurden noch 
einaal einige dieser Ansichten und Handlungen aufgeführt# die nach 
der Stärke des durch sie hervorgerufeaen Widerspruchs bewertet 
werden sollten*
41 % dar befragten Jugendlichen wurden oft, 38 % gelegentlich,
15 % sehr selten und 5 % nie zum Widerspruch gegen Wolz Ansichten 
und VerhultensweiLscn herausgefordert* Obwohl dieses Ergebnis noch 
nichts Über die Intensität des Widerspruchs aussagt, muß hier be­
reits als prohlgga&tigeh angesehen werden, daß immerhin jeder fünfte 
Jugendliche gehr gelten bzw* nie durch Wels cum Widerspruch her- 
ausgefordert wurde (hei den I4**l6jührigen betrifft das sogar jeden 
Vierten!).
Die Stärke des Widerspruchs wird in der folgenden Tabelle deutlich*
Tabelle 13: Anteil der Jugendlichen, die durch ausgewählte An­
sichten and Handlungen van Wals, stark (AatwortpoeitAon 
sehr stark und stark auasaaengefaßt) bsw. schwach 
(AatwortpesitioR schwach und gehr gehwach zuaasnaeRge- 
faßt) zum Widerspruch hargusgeferdert wurden
stark schwach
Wolz lehnt DigaiplinR&R revolutionären 
Kampf ab
Wolz sucht eia "für die Revolution begabtes 
Volk*
Wels will durch ßp&engetaffaaschlägS 
"Schlagzeilen machen"
Wolz will keine Versprechungen auf die 
Zukunft machen, ar will bewaffnete Aus­
einandersetzungen mit dem 
Staat
Wolz swingt den Fabrikanten Rohne zur Bußgeld- 
Zahlung
Wolz befreit politische Häftlinge
(die au 130 % fohlenden Werte resultieren aus 









B 3 ^ t  ^
Bs fällt besonders auf, daß die meisten Jugendlichen durch die 
A B s i e h t e a von Weis stärker sua, Widerspruch herausge^ 
fordert wurden als dupeh seine H a a d 1 u a g e a* Sie Fugend* 
liebes werden maar aum großen feil von Wols Ablehnung dar Diszi­
plin im revaiatiaagras, Kampf ia starkem Maße sum Widersprach her- 
ansgefordert, tolerieren es aber, bas. halten es sogar fKr poli­
tisch sinnvoll, wenn er diese Ansichten auch pra&tig$ert (g. B. 
Waffeabesehaffang, gewaltsame Befreiung von Häftlingen uns?*).
Eine der Ursachen aierfSr kann u*H* ia einer B&gkrepaag swlsehen 
vorhandenem politischen Wissen und dessen Anwendung in Sbaarie 
und Praxis gesehen werden*
Uberdaakeaawert erscheint außerdem, da# ca* gedap Fhafte durch 
Wels Theorie vorn "fHr die Revolution begabten Volh^sur schwach 
baw* Überhaupt nicht sua Widersprach herm^ngefordert tvnr&e..
Swisohon dar Häufigkeit des zum Widersprach SeraMEgeforaortaaiaa 
durch Wels Ansichten und Handlungen und der Stärke des Widerspruchs 
ausgsaghlten Ansichten und Handlungen gegenüber ergeben sich einige 
interessante gusammenhänges
VD/ZiJ#jbK
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Tabelle fl* BaslahnaKRH zwischen der HRufi^ceit de# sma Widersprach 
HapsMggafardartseiRa (am Beispiel dar AntwortpcsitioBon 
oft und sehr aalten) und Rer Stärke des Widerspruchs 







Wals lehnt Disziplin im ravalutia-
—M   T?*I)I tilirrnV*BareaaMSpWab
(sehr stark und stark güsammeagaf.)
Wala will durah ggreaggtefB* 
aaschlHge M^Ah^HW
Wels sacht eia für die^Revolutica 
bega&tes Volk*
Wals will keime VerapreehaagaB auf 
die aahaaft machas# er will be­
waffnete Auseiaandörsotisungoü d t  
de*^   ^ Staat
Welz sw&B&t da# FShr&kaatea Rehae
lag zum Widerspruch Horauagefcrderteeia durah die Aaalehteg und 
Handlungen vaa Walz hat k e i a e a Einfluß auf die Beurteilung 
dar gewaltsamen Befreiung dar gm?T^ 6*fshAp!
Die cbaa angeführte Tabelle läßt sieh folgendermaßen interpre­
tierest Ree wjdersyv^'^  i ^ der Jagend—
liehen betrifft in erster Xla&e die M e i a u a g e n uad erst 
ia zweiter Biaie die H a a d 1 u a g e a vea Wolz,
seiteae zm9 siderspruph Har#*#gp^ord&rt&etM betrifft ia etwa 
gleichem Rade #**"e Weiy^ S^gea a g & setne 
die Häufigkeit des zum
a"der^*" stärker die Intensität des Wldersprachs des 
den Handlungen von Wols g&geHKbsr (vergleiche Werte der Biffereaaea 
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Abschließend zum Verhältnis der befragtes Jugendlieben gar Figur 
des Wels soll noch auf die Beantwortung der Frage nach der Inter­
pretation des Schlußbildes das Films "Wals läuft in den Fluß hinein" 
oingegangan werden* Im Fragebogen waren dazu die Alternativen "Wels 
resigniert und nimmt sieh das Laban" and "Wels erreicht das andere 
Ufer und sucht neue Freunde* vorgegeben* Jugendliche, die das 
Schlußbild anders interpretiert hatten, kennten das karg auf- 
achreiben.
Bin wichtigsten dazu auf geschriebenen laterpratatiaaeB sind im 
Anhang auf geführt, es handelte eich dabei allerdings in den meisten 
Fällen um bestimmte Modifikationen der vorgegebenen swei Alteraa- 
tivinterpretationan*
Tabelle 12* Interpretation des Sehlaßbildes, differenziert nach
Die 14-16jährigeB, also diejenigen Jugendlichen, welche der Figur 
des Wolz die grüßten Sympathien entgegenbringea (diese Sympathie 
äußert sich u* a* auch in dam Ergebnis, daß es 71 % der 44-16j*,
%  % der 46-48j,, aber nur 18 % der Über 48jährigen lieber ge­
wesen wäre, wenn Agnes Weis ans liebe geheiratet hätte und bei 
ihm geblieben wäre!), sahen in ihrer Mehrheit Wels resignieren 
und Selbstmord begehen# Auffallend ist in^  dieser Altersgruppe 
weiterhin, daß Rein einziger Jugendlicher eine eigene Interpreta­
tion anbot.
Aus der Geaaathäufigkeit der die Alternative *Wolz nimmt sieh das 
Leben* wählenden Jugendlichen, wird deutlich, daß damit dam Film 
ein weiteres Mal die Verdeutlichung eines bestimmten Anliegen s bei 
vielen Jugendlichen nicht gelungen ist, vergleiche hierzu die Bei­
träge in dar Zeitschrift "Film und FernsehaB*!)*
Altersgruppen
Uels erreicht das andere Ufer 
and sucht neue Freund*
anders
Welz resigniert nimmt sich 
das Leben 76! 52 42 56
34 40 42 37
- ! a 16 8
Dieses Ergebnis deutet aber auch darauf hin, daß viele Jugendliche 
bestimmten filmischen Symbolen gegenüber sehr unsicher sind bsw* 
durch diese za Fehllaterpretationea angeregt werden* Interessant 
ist weiterhin, daß mit steigendem Alter auch die Häufigkeit des 
Anbietena van eigenen Interpretationen ganimsst, das läßt u. B. 
gewiss* Rückschlüsse auf die altersbedingte Qualität des Vsrsrbei- 
tens bestimmter filmischer Informationen zu# Insgesamt gesehen naß 
dieses ErgeMis aber auch als ein Ausdruck einer gswissea Unsicher­
heit vieler Jugendlicher der Wols-Figur gegenüber angesehen werden*
Züsamaeafaasend zum Verhältnis der befragten Jugendlichen zur Wcls- 
Ftgur kam festgeatellt werdest
1* Während, es dem Film effensiehtiieh gelangen ist, die Kritik­
würdigkeit der Heimmgen und Ansichten von Wolg der Hehrheit 
der jugendlichen Besucher deutlich zu machen, gelang das in 
bezug auf weis H*}Tn9?tmga*! in eiaem nur sehr goringcea Ibafaag*
Die befragten Jugendlichen stehen also den Handlungen wen Wolz 
weit unkritischer gegenüber als seinen Meinungen und Ansichten#
2* Jugendliche unter 1$ Jahren werden in besonders starkem Maße von 
den Handlangen von Wels beeindruckt, d* h*, diese Jugendlichen 
sind am wenigsten in der Rage, diese Handlungen —  und in ge- 
wlassa Ostans* saeh 41* BainKagsB - naiiti-ah *dnMi* einsa- 
ordnen*
A. Das Verhältnis der JüRsaailohcm {}M v°" A<?1ff
und RudwiR
Täballa 13* Anteil der JageBdllchaa, die die Handlangen von Agnes 
and Ludwig für richtig halten? differensiert nach Al­
tersgruppen (Antwortpositioa "richtig" und "alt ge­
wissen EiaaehrHakangaa richtig* nueanxnengefaßt)
Agnes und Ludwig wellen Wels 
cum Besuch einer Parteischule 
überreden
Agnes fordert ggf Eretssthuaa*
ater die Freilassung van Wala'
Ludwig überbringt Agnes den Auf- 
trag# den im Zuchthaus sitwnd#.n 
Wels %u heiraten* damit dis KRB 
mit Wels in Verbindung bleibt
T^*A!w! # schickt sunSchst su
Agnes heiratet weis (cbwchl sie 
Ludwig liebt)
99(73) W 94 03
94(63) 93 95 94
9t(46) 89 91 95
73(26) 69 76 73
65(15) 53 62 91
(die Klas^arwerte beziehen sieh auf die AHtwertpositioa "vallksmaea
richtig*).
All vellkaxaaen richtig werden also vca dar Mehrheit der befragten 
Jugendlichen dar Versuch von Agnes und Ludwig? Wala zum Besuch 
einer Parteischule zu überreden und das BagagaaeRt von Agnes im 
Kampf Ha die Freilassung vea Wels angesehen* Auffallend ist die 
starke Zustimmung zum Versuch^ Wels auf eine Parteischule zu 
schicken*
Eine altersmäßig bedingte Beurteilung dar Bhadluagen läßt atsh 
nur ihr die latsten beiden aaehweisan* Die unter 18j8hrigen seigan 
hier jeweils weniger Verständnis dafür* Bas 3%8t sich u* B* wieder 
dadurch erklären? daß bei diesen Jugendlichen in die Beurteilung 
der u— in stärkerem Mahe als bei 
den Über ISjUhrlgen KemipenenteH mit ehtigt
werden*
vü/z!j#^.n ^  .
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4*1. Die Beurteilung dag* Basiehnagea zwischen Weis und Ludwig 
durch die befragtes Jugendlichen
13 % schätzten die Beziehungen zwischen Walz und Ludwig als durch* 
gehend freundschaftlich, 70 % als anfangs freundschaftlich, spater 
daaa aber saaahsead kähl, sachlich und 1? % als durchgängig MÜtl* 
sachlich eia*
Diejenigen Jugendlichen, selche diese Beziehungen nicht als durch* 
gängig freundschaftlich angegeben hatten, salltes noch aagebea, 
seiche Ursachen sie fHr diese Art dar Besia&aageR Sehen. Hierzu 
waren inPragabagea fänf mögliche UrsK^hen angegeben, saßgr&esn 
konnten andere Ursachen angegeben werden. Ana den vorgegebenen 
Mbglichkaiten konnten zwei Ursachen aasgewählt werden*
Tabelle 14i Häufigkeit der Sstachaiduag&a fär die auagewäklteo 
Ursachen, differenziert nach Altersgruppen (zwei 
Sehnungen möglich)
14-16 16-10 ü 13
die unterschiedlichen politischen 
Aaffaasungsa von Ba&a und Ludwig
die politische Uneinnichtigkeit von 
Wala
Bas Uaveratgndaist das Ludwig 
gegenüber Wels politischen 
Ansichten geneigt hat
die Riebe sBiaehaa Agnes und Ludwig
die unterschiedlichen TeapaFgaaate 
von Wels und Ludwig
Es fällt auf, daß die unter 16jährigen im Verhältnis zu den älteren 
Jugendlichen fipol  ^t-1, fär nicht durchs*
gängig freundschaftlichen Baaiehaagea sa&sahea Wala und Ludwig an* 
gaben! während die Über 13jährigen im Verhältnis su den gangeren 
Jugendlichen politische angehen.
In Auswertung der Ergebnisse zu den Beziehungen zwischen WgLs und 
Ludwig wird deutlich* da# dar Film in dar Darstellung dieser Figuren 
und deren Bestehungen zueinander sehr unterschiedliche Intarpre- 
tatioRHg&gliahKaitan zuließ. Diese Ergebniw seigen allerdings 
kleiner Teil der jM^ t i ohon bestimmte filmische
63 86 83 32
73 66 72 aa
16 . 24 13 8
16 13 13 10
3 18 6 4
Element* sehr willkürlich interpretiert* Bas bestätigt Rrgehaiase 
früherer Untersuchungen des SU, in denen bereits die große Be­
deutung von aktuellen und habituellen Einstellungen für die Ae- 
saption und die Wirkung von Filsen nachgewiesan werden kennte*
B^att 2 9 ^ ^
S. am. Intsmiltat dar Bj"""*!*- fil=i*<!hax. Hlszant*
Bei der Formulierung dar au dieaaa Kagp&ex gehörenden Fragen sind 
wir von feiender Überlegung auagegangen$
Fiiaiaahe Blemente Rgaaaa dana als besondere wirksam angegeben 
worden, wenn sie nach dar Rezeption w n  den Jugendlieben wieder 
repvodasiert werden können. Berücksichtigt werden Naß aber dabei, 
dar Bekanntheitegred das jewellijg?#b Rieaests stob
positiv auf den Bahaltensoffekt aRBwirken kann (was bereite bekannt 
ist, daran erinnert man sieb schneller)*
Aas den eben genannten Gründen können auf Grund der Fragen im Fsage- 
bogen auch keine allgsmeiRgRltigen Aussagen über die Rezeption** 
intensität beat&Matar filmischer Elgasate gemacht werden*
Diese Fragen und ihre AussertMsg sollen vielmehr als ein Versuch 
angesehen werden, mit Hilfe der Fragebegaamethada bestimmte dif­
ferenzierte Formen der FllmreseptiOB %a erforschen.
Bio im Fragebogen enthaltenen drei Fragen (eine vierte konnte ans 
technischen Gründen leider night realisiert werden, d. h*, bei dar 
Frage nach der Wela-Malodie mußte die richtige Lösung den Jugend- 
liehen angegeben werden) sollten den BehalteRsaffekt von masikali- 
echen, verbalen und visuell-auditiven Filmelamastea untersuchen*
Es wurde nach dem Volkslied gefragt, das vom Fabrikanten Rahna ge­
gangen wurde, n^ Ah dem auf dem in Ag^ #sn 2iT3&M&y detw
Herrn und nach einem Führer dar ArMitapheweguag, auf den Agnes in 
einem Gespräch (Stellung dar Frau in a&agr revolutionären Arbeiter­
armee) mit Wels verweist*
T&balle 15: Beantwortung dar "Erinnerungsfragen" differenziert 
Bach Aitarsgrweh
 - -..   -........ Peaamt 14-t6_..4.6-lß.._, hl8 .
V0LKBLI3B!
Haidarbalein 3 es# 3 3-am Brunnen ?"* *""* *"** 58 32 61 76
Wenn alle BrKnnleia fließen 2 ** 2 3
keine Erinnerung 36 68f 34 18
FOTO*
laidwig ** s<s **
Wels 1 -
Vater von Agnes 1 - - 3
^HS&*^SHES 97 100 97 94
Karl Liebknecht wa - - **
Wilhelm - - -
i^iy^ Erinnerung 2 ev 2 3
e^gjMpReh*
Karl 2 ** 3 —
17 23 16 12
1 2 -
Außost Babel 62 40 63 85
Clara Zetkin a* - **- -
keine Erinnerung 19 3§i 17 3
(die richtigen Losungen sind jeweils unterstrichen)
Sa seigt eich also, daß die visuell dargebotene Information (Bild 
von Sari Marx) verbanden alt einer ungewohnten Reaktion auf das 
Bild: "laposanter Herr, Verwandtschaft?") den grüßten Behaltena- 
effekt hervmmft# Als Ursachen hierfür kennen u# R# folgende ge­
sehen werden:
- der hohe Bekanntheitsgrad des Bildes von Karl Marx
- die ungewohnte Reaktion auf das Bild in Film
Lj*
Blp&B 31 ^ ^
- inwieweit; das im allgemeinen auf einen höheres Behaltensaffekt 
von visuellen Informationen schließen läßt, müßte erst durch 
weitere Filmuntersuchungen erforscht werden*
Bel der Interpretation dieser Ergebnisse naß allerdings beachtet 
werden, daß durch die Methode der Gruppenbefragung positive Ver­
zerrungen auf getreten sein hbanea, d+ h+, Jugendliche, die sich 
nicht mehr erinnerten, sich mit ihren Nachbarn konsultieren konn­
ten bzw. dort absckreiben konnten. Es muß also damit gerechnet 
werden, daß der Anteil der jeweils richtigen LSgung us einige 
Präsent zu hoch ist.
Bar nur verbal vermittelte Verweis auf August Babel zeigt bereits 
einen weit geringeren Sehaltaaaeffehti jeder fünfte Jugendliche 
gab einen falschen Nasan an und jeder fünfte Jugendliche gab auch 
an# sich nicht mehr erinnern zu kOnnan* Sg fällt auf, daß die unta 
16jährigen sowohl den grüßten Anteil an FaisehlSsuagea alz auch an 
Jugendlichen haben, dis sieh nicht erinnern konnten* Bia Jugend­
lichen über 18 Jahre erreichten hier doppelt soviel richtige Nen­
nungen*
Für dieses Ergebnis sehen wir felgende Ursachens
- daß August Babel "Dis Frau und der Sesialignaa* geschrieben hat, 
sieh Überhaupt-über die Bolle der Frau im Saaialiamus geäußert 
hat, ist den Jugendlichen offensichtlich (vorständlicharwoiso) 
nicht zu bekannt wie das Karl-MarK-Bild?
- dar relativ hohe Anteil der Nennungen von Rosa Luxemburg kann 
wieder als Hinweis auf die große Bedeutung des Geschichtswissens 
in diesem konkreten Falle (im allgemeinen der Erfahrungen etc*) 
für die Pilmreseptioa gesehen werden* Dean, obwohl der Naae der 
Rosa Luxemburg während des Films nur einmal in einem anderen 
SusassRCRhang genannt wurde, läßt dieses Geachichtswissen die 
Vermutung sa, daß Über Frauen in der revolutionären Arbeiter- 
armes Rosa Luxemburg eigentlich etwas gesagt haben konnte;
- der hohe Anteil der unter 1$jährlgeR, die sieh nicht mehr an 
diese SesprächssituatioB erinnerten, kannte vielleicht seine 
Ursachen in dam Umstand haben, daß vor diesem Gespräch eine sehr 
aktionsreiche aber auch sehr emotionale Szene ^ar (Kampf mit dar 
Poliaeieinheit, Ted des jugendlichen Kämpfers), in der also etwas 
su "gehen* war, während parallel su diesem Gespräch optisch nicht 
viel passierte*
Hur etwas Uber die Hälfte der befragten Jugendlichen konnten sieh 
noch an das Volkslied erinnern, bei den 14-T6gahrigen war das sogar 
nur eia Drittel* Auch für dieses Ergebnis bieten sich wieder ver­
schiedene Ursachen aa*
- die nicht sehr habe Attraktivität des Liedes fär Jugendliche
- damit verbunden, die aachfolgendea sehr aktionsreichen Sseaea, 
die das Lied wahrscheinlich schnell vergessen liehen*
Abschließend hierzu sei noch einmal daran erinnert, daß eg sieh 
hier um einen ersten Versuch zur Untersuchung der Raaeptionsinten- 
sität (dos Behaltanseffektes von auegovjählten filmischen Eleganten) 
handelt. Trotzdem lassen die Ergebnisse u* E* einige Schlußfelge- 
rungah Uber die Aufnahme und Verarbeitung bestimmter filmischer 
Elemente zu.
Pauschal kaaa festgestellt werden, daß der Bahaltenseffekt ent­
scheidend von folgenden Faktoren beeinfluß wird!
- dam eigenen Wissen um den Inhalt oder auch die Form des jeweilige; 
filmischen Elements
- dar Form dar Darbietung (visuell, auditiv oder auditiv-visuell)
- dem Betanxthaitsgrad des jeweiligen filmischen Elements (auch 
das gilt für Inhalt und Form)
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- der Form den "AaMeteas" des jeweiliges filmisches Blaae.Rts,
s* B+ auf bekanntes Bild durch ungewohnte (überraschende) Inter­
pretation den Bildes aufmerksam. Racken
- dar Attraktivität der vorhergehendes und nachfolgenden filmischen 
Elemente*
Abschließend su diesem Orientierungsberieht sei auf den Forechangs-
beriaht zu dieser Untersuchung hiagewiesen, indem u* a* noch einige 
weitere SusasmenhMnge zwischen den verschiedenen Ergebnisses sowie 
einige Problems and Folgerungen auf geführt sein werden.
Leipzig, in August 1974
1+ Wiedergabe der Angaben auf die Frage:
Wie ist Ihrer Meinung nach das Schlußbild des Films "Wolz läuft 
is des Fluß hinein" su deuten?




"Hocsat nd.t seinem Leben sieht mehr* aureeht"
(16-18, waibl* SOS)
"Anarchismus wird untergeben (bildlich)*
(über 18, männl* SOS)




"Kaan nicht mit dem Kopf durch die Wand"
(14-16* männl* POS)
"Br denkt, er fährt in ein einsames Laad,wo Wie Revolution mit 
ihm ist"
(14-16, weibl* POS)
"Wels fährt in eia anderes Land* Ob er ein Laad für die Revolution 
findet, wer weiß?"
(16-18, weibl. POS)
"Er war vBllig fertig, er fand keinen Ausweg mehr*
(16-18, männl. POS)
"Er erreicht aas andere Ufer, sucht nach Freunden, findet aber kein 
und kommt später um"
(16-18, männl* POS)
"Wels weiß nicht, was er tut* Rr hat keine richtigen Gedanken" 
(16-13* mäRKl. POS)
"Wolz ist auf dar Suche nach Menschen seiner Auffassung, findet 
aber nie zum Sial"
(über 18, weibl* Student)
V D / Z i ß % ^
Ausf.
"Br geht unter"
(Über 18, weibl. Student)
"Seine Art und Neige, die Weit zu. verändern*
(über 18, %eibl. Student)
"Wals sucht neue Freunde, findet keine**
(über 18, säNRl* Student)
"Wolg geht wie seine Ravoluti&agtheerie unter"
(über 18, waibi. Student)
"Wala regtgaiaat, aiami aiuh aber nicht bewußt das Leben"
(über 16, H&aiii* Student)
"Hat revolutionäre Aufgabe Rieht begriffen"
(16— 13, säani* Lehrling)
"Taucht unter, gibt auf"
(16—18, aäRai. Lehrling)
"Reis glaubt an seine Ideen und will aie durehaetaan und varwirk- 
liehen"
(16-18, welbl* Lehrling)
"Br rennt stur drauf los, ohne au sehen wohin"
(16-16, gäaal* Lehrling)
"Zufälliger Ted (Strömung des Flüssen, Alkoholeinfluß)"
(16— 18, weibl* Lehrling)
"Hat keinen Sinn für Leben und Kaspf* Begreift Rieht den Sinn" 
(16-18, weibl* Lehrling)
"Sacht eine andere Welt"
(16-18, KRaal. Lehrling)
"Par Fluß bedeutet für ihn die Greaae, er denkt, er findet danach 
ein besseres Leben"
(16-18, iaSnnl* Lehrling)
"Sr sucht ein neues Leben"
(16-18, s&anl* Lehrling)
"Dem Kinobesucher wird eia Anstoß sum Denken gegeben. Han soll dem 
Handlungsverlauf den Schluß entnahmen*
(16-18, weibl. Lehrling)
- \  .
ist gescheitert*
"Er will etwas erreichen, das er nicht begreifen kaaa.^
(16-18, saännl* EOS)
*%3? arbeitet weiter gegen die Zeit Rad Geschichte*
(16-18, NäRHl. EOS)
"Es wird fHr ihn sehr schwer sein, das Laban nimmt er sich nicht" 
(16-18, mäBRl. EOS)
"Seheitert an eigener Uberschätsang"
(16-13, mänal. EOS)
